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InC1iNEeIM geschichtlichen Rü ckblick £5hrt Ausgangsbasıs hild die Fes tellung, da{fß
der Leser zunächst: Nı ehlte i allen Jahr- das Bild der Frau u  1 früheren Zeıten STAar-

hunderten die Arbeıt der Frau! Im Mittelalter ken Wandlungen unterworten WArT. Ganz selbst-
iinden WIL schon Frauen MIiIt Gewerbe, verständlich 1ST deshalb erwarten, da{fß sich

heute M1 sich andernden Welt das Bild„Frauengewerkschaften“ den Zünften,
der Frau erneut wandelt. Unter „Bild dergroße Frauenvereinigungen der Spinnerinnen,

der Schneiderinnen un Stickerinnen (13) och Fraüu 1ST hier nıcht NUur die soz1ale „Roll
wurden alle diese Arbeiten das 1STt der Un- verstanden, sondern dıie anthropologische un:
terschied heute Haus ausgeführt Ar- theologische Grundkonzeption der Frau Eıne
beitsplatz un Wohnsitz w aren noch nıcht Entmythologisierung un Revision des bisher
Lrennt Außerdem War die vorindustrielle (se- gültigen Bıldes der Frau SC1 notwendig: An
sellschaft anders als heute, 1Ne Standesgesell- erkennung der Unableitbarkeit des Frauseins
chaft Das Wirken des einzelnen der Fa- VO Mannseın, der gleichen Unmittelbarkeit
milie un: darüber hinaus War Rahmen Iso des Menschseins ı Mann WI1IEC der Frau;
Standes festgelegt S50 hatte die Frau für iıhr Aufhebung der falschen Identifizierung -
Verhalten und Wirken der bäuerlichen Fa- Mensch und Mann; Überwindung der ein:  1t1-
milie 11 anderes Leitbild als etwa die Burgers- CN Ausrichtung der Mädchenerziehung und
frau und die adelıge Dame Frauenbildung auf das Ideal der Mütterlich-

Das Hauptproblem liegt heute einmal der keit Denn „neben der Wesenstorm des Multter-
Irennung VO  w} Arbeitsplatz un Haushalt, ZU steht die des Frauseins (20)
andern ber darın, da{ß WIr noch keine Aus diesen grundsätzlichen Erwagungen _-

Leitbilder für dıe Bewältigung der Arbeıt der veben sıch Folgerungen für die Persönlichkeits-
Frau 111 Familie und außerhäuslichem Erwerbs- bildung des Mädchens un der Frau, tür das
berut 3815401 haben Im Gegenteıl die alten Verhältnis der Frau 7ASN Beruft und auch tür
Leitbilder wirken noch störend fort, obwohl den Diıenst der Frau der Kirche Die Taf=-
sıch die Arbeitswelt schon länest grundlegend sache, da: die Berutfswelt dem Mannn wesens-

vewandelt hat Bewußfit elebte Partnerschaft vemäß sCe1 beweise och nıcht da S1IC dem
VO Mann un Frau der he, Arbeıts- Wesen der Frau wiıderspreche ehe Ma  o C111

platz und ı öffentlichen Bereich erscheint als SC1IT1& VO Modell der Mütterlichkeit aus, annn
Weg ZUur LOsung dieser Schwierigkeiten (78) komme Man reilich nıcht umhın, der Be-

Das Bändchen z1ibt knapper Darstellung rufsausübung der Frau Schaden sehen
ersten Einblick dıe Problematik dieses (40) Man Partnerschaft ı der

Themas und bietet reiche Anregung Z 1Iis- Weltgestaltung kommen(44) Das betrefte auch
kussıon un FA vertiefenden Studium Be- den Dienst der Frau ı der Kirche Gerade hıer
sonders erwähnenswert 1ST die Zuie Illustration ber eachtet werden, dafß sıch MI1 dem
durch erläuternde FOtos, das ausführliche Sach- „Dienen leicht e1iNe überlebte patriarchalische

und die umfangreiche Literaturüber- Ordnung verbindet, die ı117 Christentum e1gCNLT-
sicht. / wei sinnverwirrende Zeilenverschiebun- ich schon ı11 Anfang überwunden WAar (59
SCH (D3 58) csollen‘ jedoch nıcht übersehen sSC11. Diese Andeutungen geben längst

Z0odrow SJ nıcht den SaNnzcCh Inhalt der Gedanken dieses
Büchleins wieder, das allen, dı sıch MI1 Fra-

(3OSSMANN Elisabeth Das Bıld der Frayu heute SCH der Frauenbildung und -seelsorge befas-
Düsseldort Haus der katholischen Frauen SCIH, sehr ZU Studium empfohlen SCc1 Eıne
mbH 1962 1142 kritische Anmerkung INOSC erlaubt seıin Es

Umfassender noch wiıird dasselbe Thema der scheint wohl nıcht Zanz einleuchtend weshalb
die „Wesenform des Frauseins VON der Ver-Stellung der Frau der heutigen Welt die-

S{*: Büchlein behandelt er Vertfasserin geht fasserın derart scharten Gegensatz ZALT

nıcht LULX: Klärung der sozi0logischen Be- Wesensform der Mütterlichkeit“ gebracht
funde, sondern „ Un nsatze Theolo- wırd >9} Ist nıcht die Mütterlichkeit selbst
IC der Frau  &“* die philosophische und theo- CS der Entfaltungsmöglichkeiten des Frau-

Jogische Aufarbeıitung 1l dessen, W as sıch neben den anderen des Brautse1ins, des
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Das„Frause &,  1st ohne Z weifel der ursprüng- „Old Possums Ka enbuch“ diese Tradi
ichere un ugleich der umfassendere Begrift. eingereiht. Aus dem Deutschland des Jahr

Zo0odrow SJ hunderts kennt INa  3 die Unsinnspoesie derStu
dentenlieder. Man kennt Al auch als Mörikes
„Wispeliaden“ und Aaus Jean aul Daß der
biedere Hebel]l Unsinnsgesellschaft

Literatur dem „Bund der Proteuser Pate stand un
der brave Grillparzer anderen, der Wıe-

LIEDE Altred Dichtung als Spiel Studien ZUFF 1Er „Ludlamshöhle“ angehörte, 1ST WCNISCI be
Unsınnspoesıie den renzen der Sprache. kannt als Fontanes un Storms Zugehörigkeit

A „Tunnel ber der SPLee? UnsınnspoesieBerlin de Gruyter 1963 436
findet sıch ber schon bei Fischart nd ı denLw A 314 LW 64,—
Fastnachtsspielen des und Jahrhunderts.e1it Jahrzehnten bemühen sıch Kunst- und
Aktivistisch und kämpferisch revolutionär unLiterarhistoriker, das ehende Auge VO C111-

geschränkten Sehwinkel und ausschließlichen als ausdrückliche Antı Poesie IN Abbruchten-
Gültigkeitsanspruch SOgeNaANNTLETr klassischer enz rı SIC allerdings erst Jahrhundert
Ma{fstäbe methodisch befreien Liede Jegt MT den Bewegungen des Futurısmus, des ada
UuSs langjährigen Studien WEe1 Bände ber den un des Surrealismus, neuerdings uch der
osroßen Bereich der Unsiınnspoesie VOFr „konkreten Poesie auf stellt n

Es zibt keine Unsınnspoesıie, die nıcht e1] der gelstigen Grundlagen und Grundhal-
gendeiner Weiıse autf Inn bezogen Ware S1e Lungen der deutschen Unsinnspoeten Von M5ö-
staltet ihre atz- und Bilddeformationen, ihre rike ıs Arp, der gCNANNTLEN englischen Schritt-
Wort- un Sınnfiragmente WAar den Gren- teller und der gemeineuropäischen futuristi-
Hern ber och innerhal der Sprache schen Bewegung SC1LLCIN ersten Band dar.
Unsınnspoesıe entsteht eim ind das sıch Im Z weıten Ban  a c nach Gattungen
das inhaltliche un ormale Ordnungsgefüge gegliedert C111l Ommentierte Bestandsaufnah-
der Erwai  senen och nıcht eım Ekstatiker abendländischer Unsinnsdichtung SEIT der
(1im WEe1LESTEN Sınn) der sıch dieses Ord- Antike VE Eıne umtassende Darstellung des
nungsgefüge nıcht mehr einordnen aßt TÄ Phänomens War weder beabsichtigt noch MOS
schen den realursächlichen Formen des Noch- li Die Aspekte der Untersuchung un die
nıcht und Nicht-mehr xibt künstlerisch Ver- Fülle des Materıials, nıcht zuletzt die Deutung

CIN1SCrSchriftsteller und Tendenzen die-S  iedene Oormale Möglichkeiten Immer heißt
SCIN Blickpunkt, bieten e1iNe wertvolle Orien-iıhr zentraler Impuls Freiheit Freiheit VO  -

tierungsmöglichkeit aut dem umfangreichen,den Anstrengungen des täglichen Zwangs, Frei-
erstmals ı Zusammenhang erforschten, Gebiet.eit on yesellschaftlichen Regeln un Normen,
Schade, daß kein Literaturverzeichnis, Namens-VO  a} geschichtlichen un: ideologischen Vertesti-

SUMSCI Der C1inNne Pol dieser Freiheit 1ST das un Sachregister angelegt wurde.
Spiel der andere der umfassende Protest Kurz Ca

Eın tradıtioneller, christlich Orıentilertier Leser
Anstofß den „Unsinnsgedichten SCHIRMBÖOCK, Heinrich: Die Formel und die

Hugo Ball der Hans Arp Er SPITZT die Oh- Sınnlıchkeit. Bausteine Poetik
Ln bei Christian Morgenstern Erst das „ZoLLt- Atomzeiıtalter. München: List 1964 287 Pa-
iıche Spiel“ Chesterton SEeEW1INNT perback Z
ıhm Sympathie aAb Die Engländer tun sıch M1 Schirmbeck, Jahrgang 1915 Journalist und
ihrer Nonsense Poesie eichter Das Wort 1ST Komanautor, das bedeutende, unlängst
nıcht CINSEC1LL1E vorbelastet und besitzt Tradi- noch VO  - Huxley verfochtene, Anliegen
LLON Nıchrt 1Ur das „Book of Nonsense“ (1846) Begegnung VO'  } Literatur und Naturwis-
VOon Lear, auch das unsterbliche Kinderbuch senschaft Erklärt wird „der Bankrott der ab-
„Alice Wonderland“ (1865), VO  } soluten Dichtung und aller selbstgenügsamen
olikanischen Geistlichen un Mathematiklehrer Asthetik Geglaubt wırd die zukunftsträch-
geschrieben, gehört den Nonsense-Kl]lassi- L1ge Möglichkeit Verwandlung des Men-
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